
Ausgabe 3 · Juni 2014

Campus Mon- 
schauer Straße S.4

Seniorenbeirat 
der Stadt S.7

Haushaltskurse 
entstaubt S.9



WE DON’T SELL PRINT.
WE SELL HAPPINESS!
Hütte 53 • B-4700 EUPEN • Tel.: 087/595-000 • www.kliemo.be

Verantwortlicher Herausgeber: 
Stadt Eupen, Karl-Heinz Klinkenberg
Redaktion, Koordination: Karin Schneider, Christoph Ramjoie, 
Stadtverwaltung Eupen
Layout: Pavonet PGmbH, www.pavonet.be
Fotos: Gerd Comouth, Christian Charlier, Shutterstock
Druck: Kliemo AG, www.kliemo.be
Auflage: 10.000, erscheint 5 mal pro Jahr
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit vorheriger
Genehmigung des Gemeindekollegiums der Stadt Eupen. 
Stadtverwaltung Eupen, Rathausplatz 14, 4700 Eupen

IMPRESSUM

Werte Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Leser,

in dieser Ausgabe von „Eupen erleben“ können wir Ihnen einige 
Neuheiten präsentieren: der PPP-Schulcampus an der Monschauer 
Straße stellte sich beim Tag der Offenen Tür vor, die Moorenhöhe 
wurde restauriert und im Rathaus wurden erstmals die Jubelpaare, 
die ihre Diamant- oder Goldhochzeit feierten, offiziell empfangen.

Zum Gedenken an den ersten Weltkrieg wird der „Flame for Peace“, 
ein Friedenslauf von Sarajewo nach Aachen, am 20. September 
Station in Eupen machen.

Die „Offene Bühne“ bietet im Sommer erstmals jungen Nachwuchs-
künstlern die Gelegenheit, sich vor Publikum in Szene zu setzen.
Die Haushaltskurse stellen ihr neues Programm vor, die zweite Auflage 
der weißen Tafel geht in Planung und der Seniorenbeirat präsentiert 
seine Aktivitäten.

Neben diesen Themen finden Sie auch zahlreiche Kurzinfos zu Ver-
anstaltungen, Tourismus und Verwaltung und natürlich – rechtzeitig 
zur Oberstädter Kirmes – die ersehnten Kirmesbons.

Kurzum – ich denke, dass auch in diesem Heft für jeden etwas dabei 
sein dürfte und wünsche Ihnen allen eine interessante Lektüre und 
eine schöne Sommer- und Urlaubszeit.

Karl-Heinz Klinkenberg 
Bürgermeister

(im Juli nur am 5. und im August nur am 2.)

(im Juli nur am 5. und im August nur am 2.)
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nachdem nun die letzten Einrichtungen umgezogen sind, ist 
der Campus an der Monschauer Straße endlich komplett. ECEF 
(école communale d’expression francaise), SGu (Städtische 
Grundschule unterstadt) und RzKB (Regionalzentrum der 
Kleinkindbetreuung) vervollständigen den modernen Lehr-
komplex in der unterstadt. nach ein paar Wochen Anlaufzeit 
läuft der Alltag und die Erwartungen aller Beteiligten wurden 
erfüllt, wenn nicht sogar übertroffen. Bereits jetzt ist der 
neue Campus akzeptiert und kommt gut an, bei Schülern 
wie auch bei Lehrern.

Der neue Campus bietet zahlreiche pädagogische und soziale 
Möglichkeiten einer zukunftsorientierten Zusammenarbeit. So 
geht Unterricht heute.
 
Die beiden Regelgrundschulen, SGU und ECEF bilden ein U-
förmiges Gebäude, in welchem viele gemeinsame Räume 
eingeplant wurden. Eine didaktische Küche, der Psychomotorik-
raum und die Sporthalle werden von beiden Schulen genutzt, 
ebenso die große Spielhalle des Kindergartens samt Agora. 
 
Die beiden Schulen leben von nun an Tür an Tür. Die Vorteile 
liegen auf der Hand. Jeder kann vom anderen lernen. Auf dem 
Schulhof, während des gemeinsamen Mittagessens oder auf 
dem Weg zur Schule begegnen sich deutsch- und französisch-
sprachige Schüler. Neue Freundschaften können entstehen und 
die Sprache von Freunden und Bekannten lernt man ja gerne.
 
Ab dem kommenden Schuljahr sind regelmäßige pädagogische 
Projekte vorgesehen, die den jeweiligen Fremdsprachenunter-

richt erweitern und optimieren. Auch für die Primarabteilung 
des Zentrums für Förderpädagogik. Die Kooperation dieser drei 
Grundschulen dürfte einmalig in der DG sein.
Die Primarschule des ZFP wurde in unmittelbarer Nähe zu den 
beiden städtischen Regelgrundschulen erbaut. 
 
Der große Pausenhof bietet Platz zur Annäherung und regt 
zum gemeinsamen Spielen an. Die unmittelbare Nähe von 
Regel- und Förderschule ist eine optimale Voraussetzung für 
die Realisierung des “Gemeinsamen Unterrichts” (GU). SGU 
und ECEF verfügen bereits über eine langjährige Erfahrung 
im Bereich der Integration von Kindern mit einem erhöhten 
sonderpädagogischen Förderbedarf. Die betroffenen Kinder 
werden im Klassenverband oder in Einzelunterricht differen-
ziert gefördert. 
Das “Ziel” ist ein inklusiver Schulstandort, der offen ist für 
alle Kinder, unabhängig von ihrer Beeinträchtigung oder ihrer 
Herkunft.
Durch den gemeinsamen Standort besteht die Möglichkeit des 
ständigen Austauschs, Kräfte und Erfahrungen zu bündeln und 
auf diesem Wege eine aktive Schulentwicklung zu gestalten.

Schüler lernen von Schülern. Sich gegenseitig bereichern, 
lautet das Motto. 

Der Campus bietet auch zahlreiche Möglichkeiten der Koope-
ration: Fließender Übergang von der Primarschule des ZFP zur 
Sekundarschule des ZFP, Praktika der AHS-Lehramtsstudenten 
an der Sekundarschule des ZFP, Fachberatungen durch die 

Dozenten der Hochschule, Begleitung neuer Lehrer am ZFP 
durch die AHS-Dozenten. 
Die altehrwürdige Villa Peters wurde von Grund auf renoviert 
und beherbergt ab jetzt die außerschulische Betreuung des 
RZKB. Viele schöne Bauelemente konnten erhalten bleiben und 
bilden einen stilvollen Rahmen zum Spiel und zur Entspannung. 
Das RZKB bietet den Kindern eine vor- und nachschulische 
Betreuung in seinen neugestalteten Räumen an.
In den großen, lichtdurchfluteten Räumen im Erdgeschoss der 
Villa werden die Kinder von geschulten Erzieherinnen betreut. 
Auch an die Teenager wurde gedacht und sie verfügen nun 
über einen Raum, der ihren Bedürfnissen entgegenkommt. 
Die Beköstigung der Kinder, sowie die Möglichkeit Hausaufga-
ben zu erledigen, sind auch am neuen Standort gewährleistet. 
Hier bietet die Zugehörigkeit zum Campus die Chance, auf die 
Infrastruktur der Mensa zurückgreifen zu können. 
Vervollständigt wird der Campus durch die Autonome Hoch-
schule. Das Gebäude der AHS befindet sich auf der gegen-
überliegenden Straßenseite. Die Hochschule gliedert sich in 
die Fachbereiche Bildungswissenschaften (Kindergärtner und 
Primarschüler), Gesundheits- und Krankenpflegewissenschaften 
(Krankenpfleger) und Finanz- und Verwaltungswissenschaften 
(Buchhalter in Kooperation mit dem ZAWM Eupen).

cAMPUS  
MoNSchAUER 
STRASSE

AUS 5 MAch 1
von Christoph ramjoie
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SPoRT- & FERIENlAGER 
dES EUPENER  
SPoRTBUNdES

vom 4.-22. August 2014, jeweils von 9-16 uhr 
im Städtischen Stadion.

Einschreibeformular:  
http://www.eupen.be/Sport/Aktuelles

oder über sportbund@eupen.be 
Es gibt keine Anmeldefrist, wie in jedem Jahr 
können sich Kinder auch vor ort einschreiben.



Auf einer Gesamtstrecke von ca. 3000 Kilometern vom Balkan 
über Österreich, Deutschland und Belgien wird eine Friedens-
flamme durch halb Europa bis nach Aachen getragen. Der 
Staffellauf wird am 27. Juli in Sarajevo beginnen. In Aachen 
soll die Fackel am 21. September, dem Weltfriedenstag der 
UNO eintreffen. Die vorletzte Etappe führt nach Eupen – die 
letzte von hier aus nach Aachen. 

Dieser Fackellauf will die Jugend aus Ost- und Westeuropa 
verbinden. Er soll einen Brückenschlag bilden von den Bal-
kanländern, wo die letzten Kriege auf europäischem Boden 
geführt wurden, zu den privilegierten Ländern im Westen 
Europas, wo die Grenzen zum Nachbarn längst gefallen sind.

Die Botschaft lautet: Frieden ist möglich, wenn wir unsere Ver-
schiedenheit anerkennen und uns gegenseitig respektieren. 

dABEI SEIN - AUch IN EUPEN!
Bei uns werden die Läufer am 20. September gegen 16 Uhr 
am Werthplatz eintreffen. Dort wird die Fackel dem Bürger-
meister übergeben.
Am 21. September organisiert die Stadt Eupen im Rathaus 
einen Empfang für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Diese 
starten dann zur letzten Etappe des Friedenslaufs nach Aachen. 
Wer die Gruppe bei uns ein Stück begleiten möchte, kann das 
bei der vorletzten Etappe tun, und zwar ab Haus Ternell bis 
Eupen. Oder bei der letzten Etappe von Eupen nach Aachen.

MITMAchEN kANN jEdER!
Jede Läuferin und jeder Läufer, ob jung oder alt, kann wochen-, 
tage- oder stundenweise mitlaufen. Er/Sie sollte allerdings 
in der Lage sein, etwa 10 km in einer Stunde durchzuhalten. 
informationen: Kulturbüro der Stadt Eupen, tel.: 087/595817, 
kultur@eupen.be

jA! wIR MÖchTEN AUch wEITERhIN hElFEN!
GESEllSchAFTlIch, kUlTUREll, UNd INFoRMATIV.

AUF dEM GEMEINSAMEN wEG MIT UNSEREN SENIoREN.

zusammen gedenken wir zum Gründungsfoto unserer Mit-
glieder, die nicht mehr unsere Aufgaben begleiten können:

sei es beim Seniorenmittagstisch
sei es bei unseren „Ausflügen ins Grüne“ mit Besichtigung 
und Freizeit
sei es bei unseren gemütlichen „Kaffeekränzchen mit in-
formativen Vorträgen“
sei es, dies für die zukunft, auch mal bei Musik und tanz
sei es beim kulturellen Austausch mit Senioren anderer Städte
sei es bei der ehrenamtlichen Hilfe oder bei der Vermittlung 
zu administrativen Aufgaben ( Verträge, Steuer, pension …)  

zusammen – und so wie unsere heutige Gruppe sich vorstellen 
möchte – freuen wir uns, auch weiterhin zu versuchen den 
interessen aller Senioren gerecht zu werden. 

Gespräch mit Gisela Falkenberg-Cormann, präsidentin
wIE ENTSTANd dER SENIoRENBEIRAT, wAS kANN UNd 
MÖchTE ER BEwIRkEN?
Vor 20 Jahren wurde der Seniorenbeirat gegründet. Mitglieder 
verschiedener Bewegungen fanden, dass in Eupen/Kettenis ein 
Sprachrohr der Senioren fehlte. Mehrere Vereinigungen ent-
sandten Vertreter und Vertreterinnen, z.B. Christliche Frauenliga 
(3X20-jährige), Landfrauen, Christlicher Freundschaftsbund der 
Pensionierten, Seniorengemeinschaft Eupen und Umgebung 
SGEU, Senioren der Ländlichen Bewegung und die KAP-Senioren. 
Mit dem Stadtsekretär wurden Statuten ausgearbeitet und 
vom Bürgermeister wurde der Seniorenbeirat eingesetzt. 
Der Sozialschöffe wurde zu den Versammlungen eingeladen.
Ziele waren damals Informationen weiter zu geben, es wurden 
Sprechstunden abgehalten, Missstände wurden dem Stadtrat 
mitgeteilt und Verbesserungen angeregt. Es gab und gibt eine 
jährliche Halbtagsausfahrt mit geselligem Beisammensein, 
mehrmals verschönert durch die Singgruppe der Senioren.

wIE wIchTIG IST ES, dASS AUch ANdERE SENIoREN 
SIch ENGAGIEREN?
Viele Senioren engagieren sich ehrenamtlich, sei es in den 
Sportvereinen, beim Josephine-Koch-Service, bei der Stunden-
blume, bei den Pfarren (Krankenbesuche), beim Servieren der 
Mittagstische, bei der Pflege der Natur usw. Oftmals zählen 
junge Familien auf die Hilfe der Großeltern, der Umgang mit 
den Enkelkindern macht Freude und hält fit. Sicher könnten 
Senioren sich noch weiter engagieren, Arbeit ist vorhanden. Alle 
Bewegungen und Vereine freuen sich daher über neue Helfer.

MAchT MIT!
lAUFEN FüR 
dEN FRIEdEN

EUPENS  
BAlkoN IN 
NEUEM GlANZ

SENIoREN-
BEIRAT dER 
STAdT EUPEN

„FlAME FoR PEAcE“

dIE RESTAURIERTE MooRENhÖhE

okToBER 1994 - okToBER 2014
von Karin sChneider

von Christoph ramjoie

von Christoph ramjoie

Die stolze Moorenhöhe war ein wenig in die Jahre gekommen 
und musste restauriert und gesichert werden.
Jetzt soll der Aussichtspunkt wieder viele Besucher anlocken 
und zu einem weiteren Anziehungspunkt der Stadt werden. 

Mit einem kleinen Festakt unter freiem Himmel ist die Restau-
rierung der Moorenhöhe gefeiert worden. Sie ist Bestandteil 
der sogenannten Aufwertung der Unterstadt.

Benannt ist die Moorenhöhe nach dem früheren Bürgermeis-
ter und preußischen Abgeordneten Theodor Mooren, der sich 
Ende des 19. Jahrhunderts sehr für die Verschönerung und 
Begrünung der Stadt Eupen engagiert hat. „Auf jeden leeren 
Raum pflanze einen Baum!“, so lautete das Motto des früheren 
Statdtoberhauptes.

Beim Blick von der Moorenhöhe hat schon so mancher Besucher 
sein Herz an die Unterstadt verloren, unzählige Rendezvous 
dürften im Laufe von Generationen hier stattgefunden haben, 
und wahrscheinlich wurde hier auch mancher Heiratsantrag 
gestellt.

Nun, da die Moorenhöhe wieder in neuem Glanz erstrahlt, hat 
sie wieder einiges an Attraktivität gewonnen und wird wohl 
auch in Zukunft wieder zahlreiche Besucher anlocken, die 
einfach mal in Ruhe beim Blick auf die Unterstadt die Seele 
baumeln lassen wollen oder beim Anblick des Hertogenwaldes 
ins Schwärmen geraten.

lEBENS- 
BESchEINIGUNGEN  

FüR dEUTSchE RENTE 
Ende Juni/Anfang Juli erhalten alle pensionäre, die eine 
deutsche Rente beziehen, erneut die Formulare zur Erstellung 

der Lebensbescheinigungen.

Diese Formulare werden im Rathaus am Empfang gegen 
Vorlage des personalausweises entgegengenommen und von 
der Stadtverwaltung ausgefüllt und an die zuständige Stelle 
in Deutschland weitergeleitet (unkostenbeitrag: 0,50 €).

in der unterstadt und in Kettenis werden auch in diesem Jahr 
zeitweise Sonderschalter eingerichtet. Sobald die Formulare 
aus Deutschland eintreffen, werden der ort und die Öffnungs-

zeiten dieser Sonderschalter in der presse bekannt gegeben.
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GEMEINSAM UNTERwEGS IN EUPEN

hAUShAlTSkURSE GANZ SchÖN ENTSTAUBT

jUBElhochZEITEN IN EUPEN

dIE BEGEGNUNGSZoNE TEIl 2

Ein ganz normaler Mittwochmorgen in der städtischen Haus-
haltsschule: Aus der Küche im Erdgeschoss verbreiten sich 
verlockende Düfte: Parmesancannelloni in Tomatencreme, 
Schollenfilet an Spargelsalat und zum Nachtisch marinierte 
Erdbeeren auf Eierlikörcreme -  da läuft mir doch das Wasser 
im Mund zusammen!
Es ist beeindruckend, was die „Halbprofis“ des 5. Jahres schon 
zaubern können, um die Geschmacksnerven zu verwöhnen. 
Wenn die Kochanfänger an der Reihe sind, gibt es deutlich all-
täglichere Gerichte wie Blumenkohlcremesuppe, Schweinefilet 
an Estragonsauce oder eine leichte Orangen-Joghurtcreme. Sie 
sind einfacher, aber nicht minder lecker!

kREATIV GESTAlTEN
Ein paar Türen weiter geht es ebenfalls lebhaft zu. Hier sind 
die Schülerinnen der Abteilung „Idee und Gestaltung“ bei der 
Arbeit. Frauen aller Altersklassen begutachten ihre Kunstwerke 
auf den Staffeleien, diskutieren und beratschlagen, und lassen 
sich auch gern korrigieren von ihrer Kursleiterin. Die Parallel-
klasse macht gerade Patchworkarbeiten: Kissen und Decken, 
romantisch, farbenfroh oder eher dezent, das entscheidet der 
Kursteilnehmer selbst. Die Kursleiterin gibt Ratschläge und 
hilft. Und es wird gestrickt, gehäkelt und gestickt.
Im ersten Stock surren hochmoderne Nähmaschinen. Am Ende 
des ersten „Schuljahres“ ist jede(r) Teilnehmer(in) in der Lage, 
ein T-Shirt oder eine Bluse selbst zu fertigen, und zwar so wie 
es (seinem) ihrem Geschmack und  individuellen Stil entspricht. 
Ein ganzes Arsenal von hochwertigen Nähmaschinen steht 
zur Verfügung – und natürlich werden die Schülerinnen und 
Schüler (!) auch hier fachmännisch beraten. 

NIchT MEhR wIE ANNo dAZUMAl
8 bis 16 Teilnehmer sind in jeder Gruppe, der jüngste ist 15, 
die älteste Schülerin ist gerade 80!! geworden. Die Gruppen 
sind gemischt. Tausende Frauen und Männer aus Eupen und 
dem Umland sind in den letzten Jahrzehnten zum Heidberg 

Autofahrer
 fahren maximal  

20 km/h und parken 
nur auf gekenn-

zeichneten Kurzpark-
flächen!

Radfahrer
 fahren in beide
Fahrtrichtungen!

2 oder zu Hillstraße 5 gepilgert, um an den Koch-, Näh- und 
Dekokursen der städtischen Haushaltsschule teil zu nehmen. 
Ganze Generationen haben die Kurse kennen und schätzen 
gelernt. Die haben sich im Laufe der Jahrzehnte gewandelt 
und dem Trend der Zeit angepasst.

SIch GEGENSEITIG INSPIRIEREN
In diesen Kursen erinnert nichts mehr an die Küchen früherer 
Zeiten, mit Spitzenschürzen und Kochhäubchen. Und auch die 
weiß geschürzten, Kochlöffel schwingenden Hausfrauen sind 
passé. Die Kurse richten sich an moderne aufgeschlossene 
Männer und Frauen, die gerne essen, und die Freude am 
Kochen und/oder Gestalten haben. Der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt, einer inspiriert den anderen. 
Aber eins ist allen gemeinsam: Sie sind entspannt - Lehrer 
und Schüler. Es wird gern gelacht, zusammen geklönt und 
gegessen (natürlich nur selbst Gemachtes …)! 

kochEN, 
NähEN, MAlEN,
GESTAlTEN 

dRUM PRüFE, 
wER SIch EwIG 
BINdET ...

BEGEGNUNGSZoNE  
lEBEN hEISST  
STRASSE FAIR TEIlEN!

von Karin sChneider

von Karin sChneider

PRAkTISchE INFoS:

•  kursbereiche: Ernährung, Bekleidung,  
Wohngestaltung, Idee und Gestaltung

•  kursdauer: jeweils ein Schuljahr (Sept.-Juni), 
einmal wöchentlich 4 Schulstunden, wahlweise 
morgens oder abends

•  kursgebühren: 165 Euro für ein Jahr, verringerte 
Gebühren für Schüler, Studenten, eingetragene 
Arbeitlose, Behinderte,… von 15 bis 45 Euro; 
jeweils plus eigene Materialkosten

•  Einschreibungen: letzte Juniwoche,  
2. Augusthälfte und 1. Septemberwoche  
im Heidberg 2 in Eupen

•  kontakt: Tel.: 087/740347,  
E-Mail: haushaltskurse@eupen.be

Fußgänger
 haben Vorrang
 innerhalb der  

gesamten Straße!

... das werden die gut ein Dutzend Jubelpaare im Eupener 
Rathaus sicher getan haben. Und wenn nicht, haben sie wohl 
im Laufe eines langen gemeinsamen Lebens zueinander ge-
funden. Goldene und Diamantene Hochzeit haben sie gefeiert. 
Dafür wurden sie von der Stadt Eupen geehrt.

IN dIE AUGEN SchAUEN UNd VIEl GEdUld
50 oder gar 60 Jahre miteinander verheiratet sein, das erscheint 
vielen wohl eher eine Ausnahme in der heutigen Zeit. Wenn 
es ein Rezept für die Zweisamkeit gibt, wie das Schnäpschen 
für ein hohes Alter, dann hat wohl jedes Ehepaar sein eigenes 
gefunden: Bei den einen geht die Liebe durch den Magen, die 
anderen reisen gern und viel – das regt an zu Gesprächen und 
positiven Auseinandersetzungen. Es braucht manchmal schon 
Geduld, und man muss auch mal 5 gerade sein lassen“, so die 
Meinung eines Herrn. Schön auch das Rezept eines anderen 
Jubelpaares „Wir sitzen nie nebeneinander, sondern immer 
einander gegenüber. So können wir uns beim Reden in die 
Augen schauen.“

Eupen erleben wünscht allen Jubelpaaren viel Glück und 
noch viele gute gemeinsame Jahre!
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Wer musiziert, gerne singt – allein oder im Chor –, Theater 
spielt oder ein Faible hat fürs Jonglieren, wer auf dem Drahtseil 
tanzt, Kaninchen aus dem Hut zaubert oder das Publikum mit 
kabarettistischen, dichterischen oder wie auch immer gearteten 
Beiträgen zu unterhalten weiß, aber noch nie die Gelegenheit 
hatte, öffentlich aufzutreten, der hat im Sommer in Eupen 
eine einmalige Chance: In Ober- und Unterstadt stellt die Stadt 
Bühnen zur Verfügung. Künstler, und solche, die es werden 
möchten, können sich einfach melden unter: kultur@eupen.be 
und einen Termin vereinbaren. Die Stadt hilft bei der Werbung 
und stellt die Infrastruktur zur Verfügung.
Am ersten Juniwochenende geht’s los: Den Auftakt macht am 
Samstag, 7. Juni im Stadtpark Schulstraße der Schulchor des 
Königlichen Athenäums Eupen. Am 15. Juni ist eine Sonntags-
matinée mit rund 10(!) DJ’s geplant. Insgesamt 16 Termine 
stehen von Juni bis September zur Auswahl – einige sind noch 
frei! Ein Honorar gibt es zwar nicht, dafür aber die großartige 
Gelegenheit, sich einem breiten Publikum vorzustellen... Und 
wer weiß, was sich danach ergibt, und welche Talente man 
in Eupen entdecken wird!

Die Stadt stellt u.a. die überdachte Bühne zur Verfügung. Im Bild die Big-
band aus Worcestershire (England), die übrigens am 27. Juli erneut in Eupen 
auftreten wird.

EUPEN wIll  
TAlENTE ENTdEckEN 

EINE chANcE FüR jEdERMANN!

MEIN 
lIEBlINGSPlATZ

„Wenn ich in Eupen einen Lieblingsplatz auswählen müsste, dann 
wäre das der „Berg Horeb“. Wahrscheinlich sagt das niemandem 
etwas. Der „Berg Horeb“ ist ein kleiner, verlorener ort auf den 
Höhen von Eupen, versteckt zwischen Wald und Gehöften. Weit 
ab von pigalle, Werthplatz, nikolauskirche oder Klinkeshöfchen. 
Warum ich ihn auswähle? Ganz einfach: Für mich, die ich jetzt in 
Brüssel lebe, verkörpert er das, was Eupen, die Stadt, in der ich 
aufgewachsen bin,  für mich heute bedeutet : natur und Ruhe - 
direkt vor der Haustür.“

Karikaturistin

Fotograf

Bei der Suche nach einem Lieblingsplatz denke ich spontan an 
orte, die eine besondere Ausstrahlungskraft haben. Seit einigen 
Jahren „sammele“ ich solche Stellen für ein zukünftiges Kunst-
projekt. in Eupen ist der Lieblingsplatz für mich die Klosterkirche 
am Garnstock. Hier besteht die Möglichkeit des Rückzugs in aller 
Stille. Kraft schöpfen funktioniert mit Leichtigkeit.

VAlENTINE lIlIEN

johANNES wEBER

Karikatur von Valentine Lilien,  Karikaturistin aus Eupen

www.tinodine.com.

von Karin sChneider von Karin sChneider

Für Johannes Weber ist die Klosterkirche 

am Garnstock ein perfekter Rückzugsort

RückSIchTNAhME  
AUF NAchBARN

Die Sommerzeit verlockt nicht nur zum Grillen und 
Feiern im Freien. Das schöne Wetter gibt auch die  

Gelegenheit zur Gartenarbeit und zum Werkeln im Freien.

doch wAS dEN EINEN FREUT, kANN dEN NAchBARN STÖREN!

Die Stadtverwaltung bittet daher alle Einwohner,  
Rücksicht zu nehmen und:

•  Musik in für die nachbarn annehmbarer Lautstärke zu hören!
•  den Rasen nicht am späten Abend o. an Sonntagen zu mähen!
•  darauf zu achten, dass das Grillfeuer dem nachbarn nicht den 

Garten verqualmt!
AchTUNG!

 · das Verbrennen im Freien (insbesondere von Abfällen) ist ver-
boten und kann eine Alarmierung der Feuerwehr verursachen: 

die kosten sind zu lasten des Zuwiderhandelnden.
· Arbeiten mit Geräten mit elektrischem oder Explosionsmotor (z.B. 
Rasenmäher, heckenschere, Motorsägen, usw.) ist an wochentagen 
zwischen 20 Uhr und 7 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen untersagt.

© Foto: Christian Charlier

Er soll Mitte der 80er Jahre spontan seine völlig überfüllte 
Gartenparty in den Pariser Bois der Boulogne verlegt haben. 
Danach gab es jedes Jahr im Juni ein polizeilich nicht gemel-
detes Picknick an Orten wie der Place de la Concorde oder den 
Champs Elysées. Und von Jahr zu Jahr wurden die Tafeln länger. 
Einzige Bedingung: Die Teilnehmer mussten von Kopf bis Fuß 
in Weiß erscheinen. Inzwischen geht die Idee des Franzosen 
um die Welt: In Amsterdam, in New York, in Berlin, aber auch 
in vielen kleinen Städten ließen sich Bürger anstecken, so 
auch in Eupen-Kettenis.
Natürlich wurde die Idee etwas abgewandelt: Bei der so ge-
nannten „Weißen Tafel“ bei uns geht es darum, im eigenen 
Wohnviertel zusammen zu sitzen, zu essen, zu klönen und sich 
gegenseitig besser kennenzulernen. Die Stimmung ist festlich: 
Die Tische weiß gedeckt, die Teilnehmer tragen – zumindest 
teilweise – weiße Kleidung. Das erzeugt ein ganz eigenes Am-
biente, wissen die zu berichten, die letztes Jahr dabei waren. 
Jeder bringt sein Essen mit, oder trägt bei zum gemeinsamen 
Büffet. Und schon ist der Nachmittag und/oder Abend geret-
tet. Die Stadt liefert bei Bedarf Tische und Bänke, und sorgt 
auch sonst mit Rat und Tat für die nötige Unterstützung. Die 
Teilnehmer brauchen nur noch zu essen und zu feiern.

wER MAchT MIT?
Eine erste Informationsversammlung für Bürger, die in ihrem 
Viertel eine weiße Tafel veranstalten wollen, wird am 2. Juli 
2014, um 19 Uhr, stattfinden.

Anmelden für diese informationsversammlung kann man sich 
bis zum 27. Juni 2014 über info@eupen.be oder telefonisch 
über 087/59 58 11 (Stadtverwaltung)

So romantisch wie bei Roy Black wird es nicht werden bei 
der „Weißen tafel“ in Eupen am 20. September! umso mehr 
sollen Kontakte vertieft und Freundschaften geknüpft wer-
den. Was im vergangenen Jahr so erfolgreich begann, will 
die Stadt dieses Jahr fortsetzen. 

11 Tafeln gab es 2013 in Eupen und Kettenis mit mehr als 500 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Dieses Jahr sollen es noch 
mehr werden, so hofft man bei der Stadt. 
Die  Idee  der  Weißen  Tafel  („Dîner  en  blanc“  oder „Bür-
gerpicknick“)  stammt von dem   Franzosen François Pasquier.   

GANZ 
IN wEISS

ESSEN, TRINkEN, FEIERN, klÖNEN ...

von Karin sChneider

NIkolAUS-kIRMES 
VoM 20.-24. jUNI 2014

Die Stadt Eupen und die Schausteller 
laden herzlich ein zur zweitgrößten 

Kirmes der provinz Lüttich!

10

· Entdecken ·

11

gültig:
Freitag, 20.6.2014, 
18.00-20.00 Uhr

an allen Ständen & Terrassen

NIkolAUSkIRMES
EUPEN 2014

1 EURo

gültig:
Freitag, 20.6.2014, 
18.00-20.00 Uhr

an allen Ständen & Terrassen

NIkolAUSkIRMES
EUPEN 2014

1 EURo



 Du bist 
8 Jahre alt oder 
älter und hast Lust, 
zu werken, basteln, 
kochen und 
gemeinsam zu 
spielen?  

Streetfood 

Meldet Euch an unter viertelhaus.cardijn@hotmail.com oder 
bei Viviane Jost unter 087/350 482. Weitere Infos zum 
Programm unter 
http://viertelhauscardijn.wordpress.com 
Die Teilnahme ist kostenlos! 

Mach mit bei der Projektwoche 
   vom  28.07 – 01.08 von 9-16 Uhr 
    rund ums Thema Garten!  
       Mit Grillabschlussfest!! 

Unterstützt durch: 

Tourist Info, Marktplatz 7
tel.: 087/55 34 50 · Fax: 087/55 66 39

info@eupen-info.be · www.eupen.be

Öffnungszeiten: 

Mo-Fr: 9.00-17.00 uhr · Sa: 9.00-13.00 uhr

+ Juli & August: So: 9.00-13.00 uhr

www.eupen.be/tourismus

•  Geführte sommerliche Familienwanderung (± 14 Km)  
Sonntag, 06. Juli 2014 - treffpunkt: Marktplatz, 10 uhr  
(bis ± 16.30 uhr)  
Kostenbeteiligung: 11 € /person (inkl. Chili Con Carne und 
frische Waffeln)  
Anmeldung bis 2.7.2014

•  E-Bike-Verleih und Radwanderrouten

•  Die besten Wanderwege in und um Eupen - Führer „Freilicht-

Tipps für juli und August:

aktivitäten für Familien“ und „innenaktivitäten für Familien“

•  Eine große Auswahl an Wanderkarten, regelmäßige  
Wander-tipps im newsletter

•  L.o.V.o.S. · tirolerfest vom 1. bis 3. August 2014 
34. Eupener tirolerfest mit der partnerregion iMSt 
Stargast : Marc piRCHER  
Kartenvorverkauf u. a. beim tourist info 
Hotline: 0486 86 99 39 · info@lovos.be


